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Georg Heckert vom
gleichnamigen Gar-
tencenter in Unter-
grombach weiß,
wie man gefräßigen
Schnecken Herr
wird – auch ohne
Schneckenkorn
kann das gelingen.

Gehackte Erde
schreckt ab
Hobbygärtner stöhnen wegen
der vielen Schnecken. Warum
sind diese im Moment ver-
mehrt unterwegs?

Heckert: Die jüngsten nächtlichen
Regenfälle haben für Schnecken
ideale Bedingungen geschaffen. Im
feuchten Gras und unter Blättern
warten sie bis zur Nacht und ma-
chen sich dann über Gemüse und
Blumen her.

Was raten Sie Ihren Kunden
im Kampf gegen die Plage?

Heckert: Am einfachsten ist es
Schneckenkorn einzusetzen, wir
bieten da biologische Alternativen
an auf Eisenbasis. Es gibt auch Ein-
fassungen, über die die Schnecken
nur schlecht kommen, oder auch
Bänder aus Wolle. Meine Großmut-
ter hat sie früher mühsam im Mor-
gengrauen oder in der Abenddäm-
merung abgesammelt.

Dann wäre also eine trockene
Wetterperiode auch hilfreich
gegen Schnecken?

Heckert: Es kann helfen, wenn man
seine Beete hackt und den Weg für
die Schnecken dadurch erschwert.
Durch das Hacken trocknet die Erde
schneller ab und wird rauer, das
mögen Schnecken gar nicht. Außer-
dem tut man damit auch etwas ge-
gen Unkraut. leja/Foto: pr

Drei Fragen
Schneckenplage

Stopp am Schloss
300 Radfahrer halten bei Benefiztour in Bruchsal

Bruchsal (art). Zwei intensive Einsätze
hatten die Mitglieder des Radsport-
teams Kraichgau am Sonntag zu bewäl-
tigen: Durchführung ihrer Radtouristik-
fahrt „Rund um das Bruchsaler Schloss“
mit drei Streckenlängen, die bis zu 162
Kilometer durch den Kraichgau führten
sowie die Bewirtung der Benefiztour
„Radtreff Rhein-Neckar“ im Ehrenhof
des Bruchsaler Schlosses.

Rund 300 Rennradfahrer rollten am
Sonntagmittag durch das Damianstor
zum Schloss und waren damit sicherlich
eine weitere Attraktion des diesjährigen
Schlosserlebnistages in Bruchsal. (Siehe
gesonderten Bericht auf Seite 23.) Roko-
ko-Damen empfingen die Radsportle-
rinnen und -sportler, die an diesem Tag
schon mehr als 70 Kilometer in den Bei-
nen hatten vom Start in Nußloch aus;
immer bergauf und bergab durchs
Kraichgauer Hügelland bis zurück nach
Nußloch. Der Musikverein Forst unter
der Leitung von Uwe Hirschgänger

sorgte am Schloss mit flotten Weisen für
gute Stimmung und neue Motivation. Er
verabschiedete die Fahrerinnen und
Fahrer standesgemäß mit dem Badener
Lied. Die Benefiztour wird seit 1998
jährlich durchgeführt, organisiert von
Rolf Heutling und einem großen enga-
gierten Team; eine Initiative von Man-
fred Lautenschläger, dem Gründer der
Finanzberatungsgesellschaft MLP.

Der Erlös der Tour wird gezielt einge-
setzt für die Heilung von Kindern, die an
Leukämie erkrankt sind. Er dient der
Förderung von Forschung und Therapie.
Zudem trägt die Spende dazu bei, die
Betreuung krebskranker Kinder zu ver-
bessern.

Als Sportstars vergangener Tage traten
auch Guido Kratschmer, Silbermedail-
lengewinner im Zehnkampf, und Franz-
Josef Kemper, mehrfacher Deutscher
Meister über 800 Meter, in die Pedale so-
wie der bis 2017 noch aktive Profi-Tri-
athlet Timo Bracht.

DURCHS DAMIANSTOR ging es für die Radsportler bei ihrer Benefizfahrt. Der Erlös der
Tour wird für krebskranke Kinder verwendet. Foto: art

Faszination Mittelalter
Bergfried-Spectaculum mit altem Handwerk, Kampfshows und Tanz

Von unserer Mitarbeiterin
Natalie Nees

Bruchsal. Irene ist ein absoluter Blick-
fang. Gelassen sitzt der gewaltige Uhu
auf seiner hölzernen Stange, das große
Interesse der vielen Besucher wird mit
tierischer Geduld aufgenommen.
Schließlich ist Irene in der erfahrenen
Obhut des Teams von Thomas und Me-
lissa von Strzemieczny.

Dieser erklärt unermüdlich die Faszi-
nation der Falknerei, und eine Horde Ju-
gendlicher im respektvollen Abstand ist
sichtlich beeindruckt, dass Irene als
Uhu mit ihren Federohren und den auf-

fällig orangegelben Augen die größte
Eulenart ist. Eine aufregende, lehrreiche
und gleichermaßen unterhaltsame Zeit-
reise ins Mittelalter beschert von Freitag
bis Sonntag das mittlerweile siebte
Bergfried-Spectaculum im Bruchsaler
Bürgerpark.

Umzüge, Zauberei, Puppen- und
Kampfshows, Feuerdarbietungen und
anmutige mittelalterliche Tänze gehör-
ten zum umfangreichen und kostenlosen
Programm. Dazu jede Menge Handwerk
und Handarbeit an den Ständen. Der
Drachenmond geht an jedem Festtag
auf, die damals so gefürchtete Pest wird
thematisiert und fingerfertige Buchma-

cher, Steinmetze, Instrumentenbauer
und Kerzenmacher zeigen ihre Profes-
sionen und Leidenschaften. Der größte
Besucherandrang am Samstagabend
verzeichnet zweifelsohne die Demons-
tration von Waffen und Kämpfen aus
längst vergangenen und für die Akteure
niemals vergessenen Zeiten. Schaurig-
schön prasseln da Stöcke aufeinander
und biegsame Körper verknoten sich im
Schaukampf.

Ganz dem Spinnen, der Wolle und den
passenden Gewändern im mittelalterli-
chen Stil verschrieben hat sich die Mäd-
chen- und Frauengruppe des Spinnkrei-
ses Wiesental und des Bruchsaler Fanfa-

renzuges, die sich mit
ihren Spinnrädern
inmitten von Lands-
knechten, Rittern
und Vaganten nieder-
gelassen haben. Ka-
thrin Stricken und
ihre Mutter Isabel,
Hedwig Schnepf so-
wie die Mädchen Sa-
rah und Lea erwe-
cken besonders die
Aufmerksamkeit von
handarbeitsfreudi-
gen Besuchern. Die
schauen fasziniert
beim Entstehen der
feinen Wolle zu. Pas-
send dazu erklärt
Martin Bauer einige
Stände weiter die
Vorzüge der mittelal-
terlichen Gewänder
aus Leinen – ein
Fachgebiet von ihm:
„Leinen funktioniert
beim Tragen wie eine
Klimaanlage – kühlt
im Sommer und spei-
chert die Körperwär-
me im Winter.“

BESUCHERANDRANG herrschte bei der Demonstration von Waffen und Kämpfen aus längst vergangenen
und für die Akteure unvergessenen Zeiten. Foto: Heintzen

Ganz nah dran am
Millionen-Jackpot

hung am 15. Juni die fünf Gewinnzah-
len 1, 5, 7, 9 und 21. Auch die Zusatz-
zahl 3 der europäischen Lotterie stand
auf ihrer Spielquittung. Zum ganz gro-
ßen Glück fehlte ihr die zweite Zusatz-

zahl. Sie hatte auf die 9 gesetzt – im
finnischen Helsinki fiel aber die 10 aus
der Ziehungstrommel.

Wer hinter der Gewinnern aus der
Nähe von Bruchsal steckt, sei der Lot-
togesellschaft bekannt, so die Mittei-
lung. Die Glückliche bekomme die Ge-
winnsumme in den nächsten Tagen au-
tomatisch überwiesen.

Bruchsal (BNN). Eine Tipperin aus
dem Raum Bruchsal war am Freitag-
abend ganz nah dran am 90 Millionen-
Jackpot, hat ihn jedoch wegen einer
fehlenden Zusatzzahl verpasst.

Wie Lotto Baden-Württemberg mit-
teilt, erzielte die Frau im zweiten Eu-
rojackpot-Gewinnrang 853 000 Euro.
Die Spielerin verzeichnete für die Zie-

ANGESPANNT haben zahlreiche Gäste des Heidelsheimer Marktplatzfestes das erste WM-Gruppenspiel der deutschen Nationalmannschaft verfolgt. Zwischen Hoffen und Bangen
bewegten sich die Gefühle der Fans im Festzelt – am Ende half alles Daumendrücken nicht. Foto: Heintzen

Fans hoffen und bangen im Festzelt
Besucher packt das WM-Fieber beim Heidelsheimer Marktplatzfest / Gelungenes Festwochenende

Heidelsheim (BNN/htz). Lange Gesich-
ter gab es bei den Fußball-Fans in Bruch-
sal und dem Umland nach der Niederlage
der deutschen Nationalmannschaft. Im
Festzelt der Stadtkapelle Heidelsheim
hatten sich die Zuschauer am Sonntag
zum WM-Gucken versammelt – das
Ergebnis war jedoch so gar nicht nach
ihrem Geschmack.

Für die Stadtkapelle war es ungeachtet
der Niederlage der National-Elf ein
durchweg gelungenes Marktplatzfest,
wie der Verein mitteilt.

Bereits kurz nach dem Sternmarsch
der Musikkapelle am Samstag gemein-
sam mit dem Fanfarenzug und den Fah-
nenschwingern der Freiwilligen Feuer-
wehr Heidelsheim gab es einen „über-

schäumenden“ Höhepunkt beim 39.
Marktplatzfest: Thomas Pabst, Vorsit-
zender der Stadtkapelle, übergab den
Holzhammer an Bruchsals Bürger-
meister Andreas Glaser. Dieser traf
mit voller Wucht mit dem Eckigen auf
das Runde und
sorgte mit seiner
Fassanstich-Pre-
miere für einen
überschwappen-
den feuchtfröhli-
chen Start ins Festwochenende. Der
Auftritt der „Stadtkapellenminiro-
cker“ und die anschließende Rockparty
des „Dreimannquartetts“ füllten bis in
die späten Abendstunden den Platz
rund um den historischen Marktbrun-

nen. Die Bruchsaler Band bot ein tolles
Programm zum Feiern, Mitsingen und
Tanzen. Für den sportlichen Aspekt
dieses Abends sorgte die erste Mann-
schaft des 1. FC Heidelsheim, die ge-
meinsam mit den Besuchern ihren Auf-

stieg in die Ver-
bandsliga feierte –
da durfte ein ge-
meinsames Ständ-
chen auf der Büh-
ne nicht fehlen.

Am Sonntagvormittag beim ökumeni-
schen Gottesdienst ging es dann bei den
Klängen des Posaunenchors wieder et-
was ruhiger zu. Für die vorgesehenen
„Spielführer“ der beiden Konfessionen
– Pfarrer Thomas Fritz und Pfarrer Jörg

Muhm – wurden kurzfristig Ersatz-
spieler eingewechselt und so übernahm
Pastoralassistent Christian Winkler mit
seinem Team die mutmachenden und
anspornenden Worte.

Kleine Festbesucher konnten sich un-
ter anderem beim Torwandschießen der
Spielstraße im Hof der Dietrich-Bon-
hoeffer-Schule austoben, die von der
Jugendband der Stadtkapelle vorberei-
tet worden war.

Zur Fanmeile verwandelte sich dann
der historische Ortskern, um dicht ge-
drängt im Festzelt Jogis Jungs im Rudel
auf der Beamer-Leinwand anzufeuern,
bevor das ereignisreiche Wochenende
mit der traditionellen musikalischen
Hitparade ausklang.

Rockparty mit
Dreimannquartett
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